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Wir scha�en den 

richtigen Rahmen

S C H Ü T Z E N H O F 
HÜTTENBUSCH

Reservieren Sie Ihren Termin.
Saal bis 200 Personen • Clubzimmer bis 35 Personen.

2 Bundeskegelbahnen • 6 Doppelzimmer • Mittwoch Ruhetag

Worpswede · Mühlendamm 3 ·   0 47 94 / 9 50 41

Weihnachtsbu�et
an beiden Festtagen

Große Silvesterparty
ab 20.30 Uhr mit DJ Uwe - all inclusive -

Um Voranmeldung wird gebeten.

sonntags Tanztee

Kohlfahrten 2018
- noch einige Termine frei -

Telefon  04208 - 915 610

- Komplettmontagen
- Gerätetausch
- Arbeitsplattentausch
- Küchenplanung
Speckmannstr. 10 · 28879 Grasberg
E-Mail: der-kuechenspezi@t-online.de

Der K üchenspezia listDer K üchenspezia list
Wir gewähren anläßlich unseres 10-jährigen Bestehens  Jubiläumspreise bis Ende 2017!

 Bahnhofstraße 95 · OHZ
Telefon 0 47 91-77 18

Wäsche & Miederwaren
Bademoden

50%
reduziert

Mieder-waren

HERBST-
ANGEBOTE
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…von der Kunst, mit Schönem zu leben.
??????????????????????

??????????????????????????????????????????
Alles glitzert und funkelt!  

Tauchen Sie ein in diese wunderbare und zauberhafte Welt. Entdecken Sie Neues,  
Überraschendes und viele Geschenkideen - nicht nur zu Weihnachten.  

Lassen Sie sich verzaubern! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihre Sandra Hildebrandt
27726 Worpswede     ·     Hembergstr. 5     ·     Telefon 04792 987799-0

www.worpsweder-schloesschen.de

Glasreinigung
Unterhaltsreinigung
Bauschlussreinigung
Teppichreinigung

Spezialversiegelung
Fassadenstrahltechnik
Parkettschleifen
Treppenhausreinigung

•?Baumfällung?•?Baumplege
•?Totholzentnahme
•?Erziehungsschnitte
•?Lichtraumproilschnitt
•?Kronenplege?&?Sicherung

Vereinbaren
Sie?mit?uns
einen?Termin!

Alle?Arbeiten?auch?an?schwierigen?Standorten?
durch?seilunterstützte?Klettertechnik.

kostenlose Beratung & Besichtigung – Sprechen Sie uns an!

HENRY HILKEN 
BAUMSERVICE

Grasberg?•?Handy:?01?72?-?6?00?10?01
Tel.?0?42?08-12?86?•?Fax?31?58?•?www.baumservice-hilken.de

VON  JÖRG  M ONSEES

Ja, er lebt noch! Nicht der 
Holzmichl ... der Rock ‘n‘ Roll, 

Mann! Zumindest in Osterholz-
Scharmbeck ist er im letzten 

Jahr wieder auferstanden, als 
Detlef Gödicke beschloss, seine 
Band Lake Placid wieder zusam-

menzutrommeln. Die waren 
1980 schon fast Rockstars - die 
Warner Music Group wollte das 
Quartett unter Vertrag nehmen. 
Bei der Reunion wollen die vier 

Herren, die inzwischen das mitt-
lere Alter erreicht haben, es in 
der Stadthalle nochmal richtig 
krachen lassen. Das Konzert 
am 25. November soll aber 
nur der „Startschuss“ sein.

„Ich wusste, dass das irgendwann kommt“, 
schmunzelt Musicland-Mitinhaber Udo Schlo -
en im Nachhinein. Vor anderthalb Jahren zeig -
te sein Ex-Bandkollege und Geschäftspartner 
Detlef Gödicke ihm ein neues Lake Placid-De -
mo. Der Gedanke einer Reunion ist aber schon 
älter: „Die Idee hatte ich in der Badewanne, 
das ist bestimmt schon zehn Jahre her“, lacht 
Detlef Gödicke. Aber ganz von vorne.
1977, als der Osterholzer Anzeiger noch in den 
Kinderschuhen steckte, spielte Detlef Gödicke 
bereits bei der Bremer Band „Waste“, aus der 
später Lake Placid werden sollte. Gödicke war 
damals Leistungssportler, wurde beim Rudern 
in seiner Disziplin sogar deutscher Vizemeis -
ter. Über den Sport hatte er den Gitarristen 
Matthias „Gonzo“ Pfei�er kennengelernt. 
„Ich hab den dann auf einer Fete einfach mal 
angehauen: ‚Ey, braucht ihr noch ‘n‘ zweiten 
Gitarristen?‘“ Keine Schlechte Idee, dachte 
der, und nach einer gemeinsamen Probe weni -
ge Tage später war Gödicke dabei.
Die Band probte im Naturfreundehaus in der 
Bremer Buchtstraße, zwischenzeitlich auch 
im Ruderverein OHZ an der Hamme. Dann 
bekamen sie das Angebot, sich ihren Übungs -
raum in Gröpelingen im neuen „Lamplight 

Studio“ einzurichten, wo sie ihren späteren 
Manager Ingo Schütte kennenlernten. Dort 
entstand auch das allererste Demo. Schütte 
wollte allerdings näher an der „großen Szene“ 
sein und zog nach Hamburg um, woraufhin 
Gödicke mit seiner Truppe wieder in die Kreis -
stadt umsiedelte. 
Der Name „Lake Placid“ war reiner Zufall: 
„Wir wollten uns schon länger umbenennen“, 
erzählt Gödicke. „So Bands wie Boston, die 
sich nach amerikanischen Städten benannt 
haben, fanden wir damals cool. Irgendwann 
hab‘ ich dann eine Karte der USA genom -
men und einfach blind mit dem Finger drauf 
gezeigt.“ Er landete auf dem Lake Placid, 
einem See im US-Bundesstaat New York. Der 
gleichnamige Ort am Südufer des Gewäs -
sers war 1932 und 1980 Austragungsort der 
Olympischen Winterspiele. „Das wusste ich 
alles überhaupt nicht“, lacht Gödicke heute. 
Klingt gut, alles andere war unwichtig.
Zu dieser Zeit drehte sich auch das Beset -
zungskarussel erstmals bei Lake Placid. „Wir 
hatten einen Auftritt im Gymnasium an der 
Loger Straße - ich glaube wir waren die erste 
Rockband, die jemals da gespielt hat - und 
drei Wochen vorher ist unser Schlagzeuger 

ausgestiegen“, erzählt Gödicke. Es musste 
schnell ein neuer Mann an den Kesseln her, 
also rief Gödicke in Hambergen bei Udo 
Schloen an. Der kam zur Probe, hörte sich 
die Band an und sagte sofort zu - der Rest ist 
Geschichte. Schloen und Gödicke blieben für 
den Rest ihres Lebens nicht nur Bandkollegen 
in verschiedenen Formationen, sie erö�neten 
auch gemeinsam das Musicland in Osterholz-
Scharmbeck.
Zusammen mit dem damaligen Bassisten 
Frank „Fränzi“ Tarrach gelang Schloen dann 
auch der große Coup. Sie schickten ein riesiges 
Paket als Bewerbung zur Bravo Teen Talent -
wahl 1979. „Wir haben unser Bandfoto ver -
größern lassen und in einen Spannreifen vom 
Schlagzeug gepackt. Das Paket war so groß, 
das musste au�allen“, erinnert Schloen sich. 
Für die übrigen Bandmitglieder war es eine 
Überraschung: „Fränzi kam dann zur Probe 
und grinste. ‚Ich hab da was für uns...‘ Er hatte 
ein Schreiben von der Redaktion dabei, dass 
Lake Placid bei der Bravo Disco in Hamburg 
spielen sollten.“ 
Da gab es nur ein Problem: Detlef Gödicke 
sollte an dem besagten Dienstag zur münd -
lichen Abiturprüfung antreten. Der damalige 

Rock is still alive
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